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Falschmeldung über
Falschmeldung
In den Presseveröffentlichungen der Polizei wurde zum ersten Mal gegen 18
Uhr der Blockade an der Rennbahn unterstellt, Demonstranten würden sich
u.a. mit Molotow-Coctails bewaffnen. 
Die Pressesprecher von »Block G 8« dementieren aufs Schärfste diese
offensichtlich gezielt verbreitete Falschmeldung. »Bestätigt wird unsere
Darstellung von diversen Journalisten, die vor Ort das Geschehen miterlebt
haben«, so »Block G 8«. Richtig sei vielmehr, daß bei der Blockade an der
Rennbahn am Osttor ein zeitweise vermummter Zivilbeamter enttarnt wurde,
der Demonstranten vorher aufgefordert hatte, sowohl Steine zu werfen als
auch den Zaun zu beschädigen.
Weiterhin meldete die Polizei die Auflösung mehrerer Blockaden unter anderem
in Börgerende. »Dies ist falsch«, so »Bock G 8«. Tatsächlich würden
Teilnehmer von   »Block G 8« seit 14 Uhr die Zugangsstraße nach
Heiligendamm in Börgerende blockieren. »Dort sind zur Stunde noch immer
1.500 Blockierer auf der Straße.«
Auch die Blockade an der Rennbahn beim Osttor ist seit 11.30 Uhr blockiert.
Noch befinden sich etwa 2.000 Menschen dort auf der Straße und bereiten sich
auf die Nacht vor.
Die Kampagne »Block G 8« will morgen früh ausführlich auf der
Pressekonferenz im Pressezelt Stadthafen über die Desinformation der Polizei
informieren, appelliert aber schon jetzt: »Wir fordern alle Medien auf, sich
nicht auf ungeprüfte Meldungen der Polizei zu verlassen.« (jW)

https://www.jungewelt.de/blogs/g8/301181


	Falschmeldung über Falschmeldung

